
Das Feldmessen

Schewior, Georg

Leipzig, 1915

α) Pentagonprisma

urn:nbn:de:hbz:466:1-97237

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:466:1-97237


26

zu einander mittels der seitlich vorhandenen Stellschrauben ( Fig . 70 a u . 71 ) ,

indem man die Richtung B M als maßgebend anhält .

c ) Winkelprisma .

a ) Da die Glasspiegel bei den vorgeschriebenen Winkelspiegeln leicht ihre

Lage verändern , hat man sie zu einem vollen Glaskörper von der nachstehenden

Form ( Fig . 74 u . Fig . 74a u . b mit besonders großem Gesichtsfelde ) verschmolzen .

Der Strahlengang dieser „ Pentagonprismen " ist für y = 45 ° im wesentlichen
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(s . Fig . 75 ) der gleiche , wie ihn die Fig . 73 für den Winkelspiegel angibt . Ab¬

weichend ist der Verlauf der Strahlen für ein solches Instrument mit y = 2212 °

( Fig . 76 ) , der , siehe Fig . 77 , zum Teil auf totaler Reflexion beruht , wie bei

dem nachstehenden einfachen Winkelprisma gezeigt werden wird .

8) Das Winkelprisma von Bauernfeind ( Fig . 78 ) ist , wie die Winkel¬
Es ist

trommel und die Pentagonprismen , in seinen Angaben unveränderlich .

nur für die Absteckung von rechten Winkeln anwendbar und besteht aus einem

dreiseitigen Glasprima ( Fig . 79 ) mit einem rechten Winkel bei S und einem

halben Rechten bei P und R und ist gleichfalls in einem Metallgehäuse mit

kurzem Messinggriff ( Fig . 78 ) gefaßt . Die Hypotenusenfläche ist mit einem

Spiegelbelag versehen ,
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